
Die zweite Schrift beſchäftigt ſich mit den Bedenken, die rofeſſor
Mach un ſeinem Werke „Das Religions⸗ und Weltproblem“ gegen die
ſtren

iſſenſchaftliche Beweiskraft der herkömmlichen Gottesbeweiſe vorbringt.
Wie der Verfaſſer im Vorworte bemerkt, ſollten die hier gebotenen Re
flexionen, dem urſprünglichen ane gemäß, dem beben beſprochenen erte
als Anhang beigegeben werden. Da aber die Ausführung dieſes Planes
aus äußerlichen Gründen untunlich erſchien, wurde die Arbeit als ſeparates
Schriftchen herausgegeben. (eben dem Nachweiſe, daß der Verfaſſer des
„Religions⸗ und Weltproblems“ viele Inkonſequenzen und höchſt bedeut
ſame Unklarheiten ſich zuſchulden kommen läßt, egegnen brr auch manchen
ganz objektiw gehaltenen und wertvollen Erörterungen. Es verdient hohe
Anerkennung, daß Dr Reinhold dem vorgenannten erke achs Iun nem
der bedeutſamſten Punkte eine ˙ raſche und ⁰ ſchlagende Widerlegung ent:  —
gegengeſtellt hat

Möchten recht viele Prieſter dieſer zwei ſchön ausgeſtatteten ö wuck⸗
werke ſich bedienen, Uunt ihr Wiſſen bezüglich der Gottesbeweiſe zu erweitern
und zu vertiefen; möchten dieſe Schriften ferner recht vielen gebildeten
Weltleuten, die gegen die einſchlägigen Angriffe und Zweifel eines Schutzes
bedürfen, n die Hände gelangen.
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Die vorliegende Schrift liefert ein Gefecht In der Nachhut. Urch
die gewählte Form der Autor wählte die Geſprächsform und inſzeniert
eine regelrechte Disputation bietet dieſes Gefecht ern ſehr lebendiges
Bild Man ſagt üch) unwillkürlich: ſo iſt eS an vielen ODrten während des
Hauptkampfes In der ſogenannten Reformbewegung zugegangen. Das uch
enthält vier Kapitel, wobon die zwei erſten der Vorbereitung zur Diſputation,
das zum Abſchluſſe dienen. Der Schwerpunkt ieg Im ritten. Da
kommen einige Haupt⸗Themata der Reformer, Verketzerungsſucht,
Univerſitätsſtudium, Kultus⸗ und Heiligenverehrung, Verhalten die
Proteſtanten, Heranziehen der Laien 3 kirchlichen Aufgaben zur geg  E  N·
ſeitigen Diskuſſion Und befriedigenden Löſung. Ein poetiſcher Zug und
gründlich Qare Behandlung verleihen der Schrift einen großen Reiz. er
nilde on und ein gewiſſes Entgegenkommen, das als Captatio Hene-—
volentiae aufgefaßt werden kann, werden manchen wohltun. Ein paar An⸗
ſchauungen, die uns irrig vorkommen, mögen ins  5 Kapitel der „Ellbogen⸗
freiheit“ verwieſen ſein.
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